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PROTEKTOR DRAHTRICHTWINKEL
FÜR MEHR STABILITÄT 

EXKLUSIV BEI  

PROTEKTOR

www.protektor.com

Stark, stabil und robust: Die WIDRA® Drahtrichtwinkel von Protektor sorgen 
für eine widerstandsfähige und präzise Kantenausbildung im Innen- und 
Außenputz. Punktgeschweißt und erhältlich aus verzinktem Stahl, zusätz-
lich beschichtet oder aus Edelstahl, sind sie ideal für das Ausbilden lot- und 
fluchtrechter Mauerwerkskanten. Die offene Drahtkonstruktion wird beim 
Putzauftrag optimal mit Mörtel durchdrungen und kraftschlüssig in die Putz-
lage eingebunden – für stabile, schlagfeste Kanten und eine saubere Linien-
führung.

Alle Vorteile der WIDRA® Drahtrichtwinkel:

 	 Sehr guter Korrosionsschutz – 
	 erhältlich aus verzinktem Stahl, zusätzlich beschichtetem Stahl  
	 oder Edelstahl

 	 Verschiedene Längen –  
	 in praxisgerechten Längen

 	 Planungs- und Normsicherheit –  
	 erfüllen die technischen Anforderungen gemäß EN 13658 Teil 1 + 2

 	 Zusätzliche Schutzbeschichtung – 
	 weiße Beschichtung in RAL 9010 bei APP (11572) und APAP (11552)

Weiß beschichtet Stahl, verzinkt
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FÜR MEHR STABILITÄT: PROTEKTOR DRAHTRICHTWINKEL

Eine Auswahl an WIDRA® Drahtrichtwinkeln findest Du hier.  
Einfach QR-Code scannen und mehr erfahren. 
Produktbilder, Datenblätter, Maße, Längen und weitere technische Informationen  
stehen online zur Verfügung.

Das WIDRA®-Drahtrichtwinkelportfolio bietet eine technische Lösung für Eckausbildungen, Leibungen, Bögen sowie  
Spezialanwendungen (z. B. erhöhte Feuchtebelastung, organische/ dünnschichtige Systeme, sichtbare Kunststoffkante).

Verarbeitungshinweise

Für die Verarbeitung der WIDRA® Drahtrichtwinkel ist zunächst ein tragfähiger,  
sauberer und ausreichend trockener Untergrund herzustellen. Insbesondere bei 
Mischmauerwerk sind Restfeuchte, Ausblühungen sowie Untergrundwechsel  
kritisch zu beurteilen, da diese die Haftung und das Rissrisiko beeinflussen können. 

Die Drahtrichtwinkel werden anschließend lot- und fluchtgerecht ausgerichtet und 
mit einem mineralischen Ansetzmörtel oder direkt mit dem jeweils vorgesehenen 
Grundputzmörtel angesetzt. Entscheidend ist, dass die Drahtkonstruktion beim  
Putzauftrag vollständig mit Mörtel durchdrungen („ausgespritzt“) wird, damit die 
Eckarmierung kraftschlüssig in die Putzlage eingebunden ist und eine stabile,  
belastbare Kante entsteht. 

Im Regelfall ist für eine wirksame Eckarmierung im Außenputz eine Grundputz- 
Auftragsstärke von mindestens 15 mm einzuhalten (system- und putzherstellerab-
hängig). Der Kantendraht muss dabei ausreichend überdeckt werden: Als Praxisregel 
gilt eine Putzüberdeckung mindestens in Kornstärke, häufig ≥ 3 mm ab dem Kanten-
draht. Der Oberputz ist so auszuführen, dass der Kantendraht vollständig überdeckt 
ist und später nicht mehr erkennbar bleibt. 

Eine Ausnahme bilden Winkeltypen mit sichtbarer Kunststoffkante (z. B. APK/APBK): 
Hier bleibt die Kante konstruktiv sichtbar, eine Überdeckung über der Kunststoffkante 
ist nicht vorgesehen. Die saubere Ausricht ung ist deshalb besonders wichtig.

Für die Auswahl des geeigneten Drahtrichtwinkeltyps ist die Mörtel-/ Putzsystem- 
verträglichkeit zu berücksichtigen: Verzinkte Drahtrichtwinkel werden typischerweise 
in mineralischen Putzsystemen eingesetzt. Bei organischen oder modifizierten, dünn-
lagigen Systemen sowie in feuchtebeanspruchten Bereichen (z. B. Wetterseite oder 
Sockelzone, Sanierputz, längere Austrocknungszeiten) sind beschichtete oder Edel-
stahl-Ausführungen vorzuziehen. Abschließend sind die Standzeiten und Schichtauf-
bauten gemäß den geltenden Regelwerken und den jeweiligen Putzherstellerangaben 
einzuhalten. Bitte beachten Sie auch die entsprechenden Regelwerke, insbesondere:

▸	 Planung und Anwendung metallischer Putzprofile (Europrofiles) 
▸	 Merkblatt Putz und Trockenbau in Feuchträumen (ZDB) 
▸	 Hinweise zu Winterbaustellen (Bundesverband Gipsindustrie)
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Symmetrische Ausführung  
mit Putzüberdeckung

Asymmetrische Ausführung  
mit Putzüberdeckung

Symmetrische Ausführung  
mit Kunststoffkante


